
Kommission für bedrängte und verfolgte Christen der 
Evangelischen Landeskirche des Kantons Thurgau 
Info: Pfr. Lukas Weinhold, Wängi, lukas.weinhold@evang-tg.ch

Dem Vortrag folgt eine Gebetszeit für Christen in Indien. 

Referent

Infos und
Gebet

Veranstalter

Eintritt frei - Kollekte

Infoabend und Gebet
Christsein im indischen Himalaya - Nordindien

Freitag, 22. November 2024, 18.15 Uhr
Evang. Kirche Weinfelden 

Christoph B., früher Pastor in einer Freikirche, lebte mit seiner 
Familie lange in Asien. Seit 11 Jahren schult er gemeinsam mit 
seiner Frau Hauskirchenleitende in Süd- und Südostasien. Ihr 
Schwerpunkt ist die Himalaya Region.

Im Himalayagebiet leben verschiedene Völker. Sie repräsentieren eine kulturelle, 
ethnische und religiöse Vielfalt. Christinnen und Christen, die ihren Glauben 
authentisch leben, wirken attraktiv auf ihr Umfeld. So entstehen wachsende 
Kirchennetzwerke und das trotz häufigem sozialem Ausschluss, Diskriminierung 
durch Regierung und Polizei oder Übergriffen durch andere religiöse Gruppen. 
Denn obwohl die indische Verfassung Religionsfreiheit garantiert, sieht die 
Realität ganz anders aus. Doch die Christen finden immer wieder Wege sich 
anzupassen und ihren Glauben zu leben.
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